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,,Bester Aussteller" - diese Auszeichnmg
hat das Projekt ,,Chil" auf der IST-Konferenz
vergangene lVoche in Heisinki gewonnen,
Wissenschafiler der Universität bauten Cazu
mit ihren Projektpartnern auf der Nlesse et-
nen ,,Smart Room" auf: Der stelite den et-"r,,a

2 000 Besuchern des Standes die Forschungs-
ergebnisse des Prcjekts - und vor allem auch
deren praktische Anrrendungen - so an-
schaullch dar, dass das .,Chil"-Team von den
Besuchern als einer der drei besten Aussteller
gewähIt wurde. Die Inforrnation-Society*
Technologies Konferenz (IST) wird alle zr,vei
Jahre von der Europäischen Kommission or-
ganisiert und ist eine wrchtige europälsche
Plattlorm fur Forschungsprojekte.,,Chil"
steht tirr ,,Computers in lhe Human Interac-
tion Loop". Ziel -ron ..Chil" ist es, den Com-
puter zum Butler des }lenschen zu machen,
der eigenständlg. unaufdringlich und auf die
Bedlir{nisse des }iutzers zugeschnittene In-
iormationen urrci Dienstleistr.rngen bereit-
steIlt. Das Proiekt mit seinen 15 Partnern aus
Europa und den USA vr,ird von der Er-rropäi-
schen Unicn im 6. Forschungsrahmenpro-
g:ramrn finanzieil geförder1. Wissenschaftli-
cher Koordinator des Projekts ist Alex Wai-
bel. Plolessor an der Universität Kar]sruhe,
iirr a nzi el l er K oord i na tffi'?äfiTTffiiilL
Professor am Fraunhofer Institut firr Infor-
mations- und Datenverarbeltrmg in Karlsru-
he.

Äm:o§s{*§-xa!:*r i;: §*{ia
Zu ihrem 15-jährigen Bestehen hat die Fa-

kultät filr deutsche Ingenieur- i-urd Betriebs-
'"yir'tschaftsausbildu:rg (FDB:i) an der TU
Sofia am vergangenen Wochenende das neue
intertationale Labor ..Dieter Arnold" eröff-
net. Es trägt d.en Namen des ehemaligen Lei-
ters des Instituts für

sehen am Stand des ,,Chil"-Projektes
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DER COMPUTER ALS BUTLER: Zu
Helsinki.

bei der |ST-Konierenz in
Fotc: Unl

funden wird- Schneil ist den Frauen k-lar.
dass eine von ihnen die Täterin sein muss.
Nur wer? Das ist die Frage. um die sich a11es

FörCertechnik und
Logistiksysteme, der
Cas Engagement der
Fridericiana für die
FDIBA mehr a1s zehlr
Jahre koordiniert hat.
,,Ohne Sie urrd ihre
Kollegen gäbe es die
FDIBA nicht", sagte
Ilia Boyadjiev, Dekan der Fakultät, bei der
Eröffnung des Labors, das Versuchsstände
und modelne Rechler Lrmfassr. Nachfolgerin
Arrrolds a]s Koordinatorin ist .J.ivka Ovtcha-
rova, Leiterin des Instrtuls firr Inionnaiions-
management im Ingenieur-wesen. Sie will die
FDIBA dabei unterstützen. For:chungsauf-
träge an Land zu ziehen. Eine große Rolle
spielt ein neues Labor für ViftueIIes Enginee-
ring, das derzeit an der FDIBA gebaut wird.
Ovtcharovas Institut unterstützt es mit Sach-
mitteln in-r Wert von rrnd_ 60 000 Euro.

lLc§at Fsnrlq:::
Der Ort: Ein abgelegenes Anr.i,,esen zul

Weihnachtszert. Das Personal: Acht Frauen
r-rnd der Herr des Hauses, der ermordet aufge-

N*u*s äus d#r
L.§nlv*rsität

Einblick in Eorschung und Entri.'ick1ung des
Automobilherstellers. tlLrich Spicher. Leiter
des Instituts für Kolbenmaschinen der Uni-
versität Karlsruhe, widmete sich unter dem
Titel ,,Der Antrieb firr Kraftfahrzeuge - von
der Forschung zur Entwicklung" dem Thema
Schadstoffemission. Neben weiteren Vorträ-
gen sowie einer Besichtigung der PrüJstände
uld technischen Labore genossen die Alumni
den fachlichen Austausch beim Abendbüfett.
Die guten Kontakte der Universität Karlsru-
he mit Unternehmen sollen zukünttig noch
rntensiver gorutzt werden, um hochwerlige
Veranstaltringsangebote uncl Dienstleistun-
gen für die A-1umni möglich zu machen-

Alumni aus dergr,&usla*d
Das Atademische Auslandsamt veranstal-

tet vom heutigen Donnerstag an bis zum
kommenden Dienstag, 5. Dezember. ein Ex-
pertenserninar fr.Lr Alumni aus dem Ausland.
Diese informieren sich vor C)rt über neue
Entwicklungen in der deutschen Hochschul-
landschaft, über die Perspektiven und He-
rausforderrrngen im KfT sowie über interna-
tionale Forschungsprojekte, Auf dem Pro-
gramm stehen neben Vorträgen und Diskus-
sionsrunden auch die Akadernische Jahres,
feier der Fridericiana am Samstag.

rn der Kriminalko-
mödie .,Die achi
Frauen" von Rober1.
Thomas dreht, die das
Unr-Theater Karlsru-
he 'ulter der Regie
von Thorsten Köster
aul dle Birhne bringt.
Premiere ist am Frei-
tag, 1- Dezember, ab

20 Uhr im Festsaal des Studentenhauses,
Adenauerring 7. Weitere Termine und Infos
unter ww-,rz.unitheater.de/achtf rauen.

Alel*ar:iKa§§§ bei §&{W
Absolventen cies Wir{schaItsingenigLllws-

sens, der Elektrotechnik und des Maschinen-
baus hatte die BLIW Grcup zu einem Alumni-
Tag nach Nlünchen eingeiaden- Das Absol-
ventennetzwerk der Universität Karlsruhe,
AiumniKaTH, bietet seinen Alumni mit so1-
chen Veranstaltungen die Nlöglichkeit, ex-
klusive Kontakte in die Wirtschaft zu knüp-
fen. Im Forschungs- und Inrrovationszentl-Llm
der BMW Group erhielten die Alumni, die
unter anderem aus Ungarn angereist waren,


